
v
Zweitaktmotor. Ra

   

  

 

  

        

 

 

 

£ va

293. Schwungrad |

a D;
|
|

VI A
S, |

l i |
A en

| 18|

 

an

Ass 

  F
Fe
st
sc
he
ib
e|
,

Zweckmäßige Befesti-

(.
os
sc
he
ib
e

gung der Pumpenantriebs-

scheibe bei Umlaufkühlung

der Zweitaktmotoren.

Be |

  
 

 

Schwungrad für 10-PS-Motor (Gewerbebetrieb). Maßstab 1:15.

 

  

     

 

 

  

 

                 

Motor| Zahl der Gewerbebetrieb 1:40 Lichtbetrieb 1:100 Nabe Riemenscheibe
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Erhält die Kurbelwelle bei Verwendung eines Außenlagers am Schwungradsitz eine Verstärkung, so ist

darauf Rücksicht zu nehmen, daß das Kurbelwellenlager ausgebaut werden kann (vgl. Konstruktion Fig. 7

in 962), andernfalls muß die Welle glatt durchgehen.

Die Maße für die Riemenscheibe gelten für doppelte Riemenbreite (Fest-

nung eines Außenlagers
aufgekeilt.

Alle Schwungräder sind so bemessen, daß die angenommene Gleichförmigkeit noch bei 20%], Aussetzern

erreicht wird, bei Präzisionsregulierung erhöht sich die Gleichförmigkeit bei gleichen Rädern um 20°/,, oder

diese können entsprechend leichter gemacht werden.

und Losscheibe). Bei Anord-

wird die Riemenscheibe nicht am Schwungrad befestigt, sondern auf die Welle
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Für Nachträge

  

Schwungräder stets

mit zwei Keilen (sorg-

fältig eingepaßt) auf-
keilen. Nabenbohrung

muß gut auf Wellen-

schaft passen.   


